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Anhang zu dem Programme vom Jahre 1853. 


р: Së Von einem Vierecke, in welches fih ein Kreis beſchreiben läßt, find gegeben der Radius 
des innern Berührungskreiſes (0) und die Radien dreier äußerer Berührungskreiſe (A, B, C).“) Man 
ſoll die Seiten, die Winkel und den Inhalt des Vierecks beſtimmen. 
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*) Statt der im genannten Programme angegebenen Bezeichnungen 01, 0, оз, о, find hier A, B, 
C, D gewählt. Es bezeichnet alſo A den Radius des Kreiſes, welcher die Seite a und die Ver— 
längerungen der Seiten b und d berührt, und eben fo B, C, D die Radien der Kreiſe, welche 
die Seiten b, c, d und die Verlängerungen der beiden anliegenden berühren. 
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*) Bei jedem Vierecke nämlich, in welches fid) ein Kreis beſchreiben läßt, find die Rechtecke aus den 
Radien der Kreiſe, welche die gegenüber liegenden Seiten berühren, einander gleich. Denn es iſt 
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Aufgabe. Von einem Vierecke, in und um welches fich ein Kreis beſchreiben läßt, jind gegeben 
die Radien dreier äußerer Berührungskreiſe (A, B, C). Man ſoll die Seiten, die Winkel, den Inhalt 
des Vierecks, den Radius des innern Berührungskreiſes und den Radius des umſchriebenen Kreiſes finden. 

Auflöſung. In jedem Vierecke der bezeichneten Art iſt das Quadrat des Radius des innern 
Berührungskreiſes gleich dem Rechtecke aus den Radien der äußern Berührungskreiſe, welche zu zwei 
gegenüber liegenden Seiten gehören. Denn es iſt 
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Schulnachrichten. 


l. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


Prima. ; 


Ordinarius: Oberlehrer Dr. Otto. 

A. Sprachen: 1) Deutſch. Das Wichtigſte aus der Literaturgeſchichte bis zur Mitte des 
vorigen Jahrhunderts mit Proben; nach Hüppe. Lectüre und Erklärung einzelner Gedichte, beſonders 
des Nathan von Leſſing. Monatl. Aufſätze. 3 St. Otto; ſeit Oſtern Unterprima geſondert. Herr 
Gymnaſiallehrer Dr. Fuuge. Latein. Ober-Prima: Hor. carm. lib I. II. Die Erklärung lateiniſch, 
die meiſten Oden memorirt. 2 St. Herr Director Dr. Schultz, nach Oſtern Herr Dr. Fuuge. — 
Cie. de Offic. II. Ш. Wiederholungen aus der Syntax und Disputationen in latein. Sprache. Freie 
Aufſätze und Extemporalien. 6 St. Herr Gymnaſiallehrer Hägele. Unter-Prima: Hor. carm. III. 
IV. Die Erklärung lateiniſch, die meiſten Oden memorirt. 2 St. Direct. Dr. Schultz, ſeit Oſtern 
H. Suuge. — Wiederholung der Formenlehre; Syntaxis casuum nach Schultz. Aufſätze, Extemporalien. 
Cic. de Amic. und de Senect. 6 St. Direct. Dr. Schultz, feit Oſtern H. Hägele und zwar mit 
Ausnahme der 2 Stilſtunden mit Ober-Prima vereinigt. 3) Griechiſch. Ober-Prima: Sophocl. 
Ај. und Philoct. Л. XIV. XV. 2 St. Direct. Dr. Schultz, feit Oſtern Otto. Unter- 
Prima: JL I- VI. und ſchriftliche Arbeiten. 2 St. Herr Oberlehrer Dr. Saage. Ober- und 
Unter-Prima combinirt: Syntax der Caſus nach Buttmann; Exereitien; Demosth. p. corona. 4 
St. Privatlectüre: Abſchnitte aus Xenoph. Cyr. Otto. 4) Franzöſiſch. Racine Iphigénie en Aul. 
Grammatik nach идев Lehrbuch. Extemporalien. 2 St. H. unge, 5) Hebräiſch. Exod. I—XII 
und einzelne ausgewählte Palmen. Grammatik nach Geſenius. 2 St. Herr Religionslehrer Wien. 
6) Polniſch. Grammatik nach Poplinski; das Verbum. Ueberſetzung aus Polsfus p. 35—60, nebſt 
ſchriftlichen Uebungen. 2 St. Herr Gymnaſiallehrer Brandenburg. 

B. Wiſſenſchaften: 1) Religionslehre. Wiederholung der Glaubenslehre und einzelner 
Abſchnitte der Sittenlehre; Kirchengeſchichte nach Siemers. Leſung des Evangeliums nach Johannes und 
einzelner für Begründung der Glaubenslehre wichtiger Capitel des Neuen Teſtaments im Grundtexte. 
2 St. H. Wien. — Für die evangeliſchen Schüler: Brief Jacobi; aus dem Römerbrief die erſten 
7 Capitel. Reformationsgeſchichte. Die Augsburgiſche Confeſſion durchgegangen. 2 St. Herr Pfarrer 
Dr. Herrmann. 2) Philoſoph. Propädeutik. Pſychologie. 1 St. Otto. 3) Mathematik. 
Ober⸗Prima. Stereometrie nach Koppe. Wiederholungen und Erweiterungen. Uebungen im Löſen von 
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Aufgaben. 4 St. Herr Oberlehrer Kolberg. Unter-Prima. Trigonometrie; Kettenbrüche; diophan⸗ 
tiſche Gleichungen. Vom Permutiren, Combiniren und Variiren; der binomiſche und polynomiſche Lehrſatz. 
Nach Koppe. Aufgaben. 4 St. Herr Schulamts-Candidat Schütze. 4) Phyſik. Die Lehre von ber 
Wärme und von der Electricität. 1 St. H. Kolberg. 5) Geſchichte und Geographie. Neuere 
Geſchichte. Brandenburgiſch-preußiſche Geſch. — Colonialgeographie. Geographiſche und hiſtoriſche Re- 
petitionem. Handbücher: Pütz und Bender. 3 St. Herr Oberlehrer Dr. Bender. 


Secunda. 
Ordinarius: Herr Oberlehrer Kolberg. 

A. Sprachen: 1) Deutſch. Rhetorik. Erklärung poetiſcher Stücke. Aufſätze. 3 St. H. iuge. 
2) Latein. Syntaxis casuum nach Schultz. Extemporalien. Wöchentliche Exercitien, nach Oſtern in 
Ober-⸗Secunda freie Aufſätze. Liv. IX. Cic. pro Arch. p. und pro lege Manil. 6 St. Privatlectüre: 
Caes. de bell. Gall. ҮШ. Otto. Virgil. Aen. ҮШ. IX. 2 St. H. Kolberg. 3) Griechiſch. Wie- 
derholung der Formenlehre, beſonders des Verbums. Syntax. Nach Buttmann. Schriftliche Arbeiten. 
Xenoph. Cyrop. III, IV. 1. 2. 4 St. H. Kolberg. Hom, Od. XXII. XXIII. XXIV. Memorirt 70 
Verſe. 2 St. Otto, feit Oſtern H. Hägele. 4) Franzöſiſch. Voltaire Charles XII lib. VII. VIII. 
Grammatik nach Fuuge's Lehrbuch von $. 83 bis zu Ende. 2 St. H. Funge. 5) Hebräiſch. Ueber- 
ſetzung ausgewählter Abſchnitte der h. Schrift. Grammatik bis zur Syntax. 2 St. H. Wien. 6) Polniſch. 
Grammatik nach Poplinski. Das Nomen; Ueberſetzung aus Polsfus Abtheilung A. von p. 12—35 
und Abtheilung B. p. 1—12. 2 St. H. Brandenburg. 

B. Wiſſenſchaften: 1) Religionslehre. Wiederholungen aus früheren Abſchnitten der 
Glaubenslehre. Die Lehre von der Heiligung bis zur Lehre von dem Sakrament der letzten Oelung, nach 
Eichhorn's Handbuch. 2 St. H. Wien. Für die evangeliſchen Schüler: Evangelium Matthäi, die erſten 
14 Cap.; Kirchengeſchichte der erſten 5 Jahrhunderte. 2 St. H. Herrmann. 2) Mathematik 
Ober-Secunda: Combinationslehre. Der bynomiſche und polynomiſche Lehrſatz. Figurirte Zahlen. 
Trigonometrie. Nach Koppe. Aufgaben. 4 St. H. Kolberg. Unter-Secunda: Logarithmen und 
Progreſſionen. Aehnlichkeit und Ausmeſſung der Figuren. Vermiſchte Sätze aus der Planimetrie. Nach 
Koppe. Aufgaben. 4 St. H. Schütze. 3) Phyſik. Allgemeine Eigenſchaften der Körper; Reibungs— 
Electrieität. 1 St. H. Kolberg. 4) Geſchichte und Geographie. Römiſche Geſchichte. Das Wich— 
tigſte aus der allgemeinen, namentlich aus der mathematiſchen Geographie. Geographie der zum 
römiſchen Reiche gehörenden europäiſchen Länder. Handbücher: Pütz und Bender. 3 St. H. Bender. 
5) Naturbeſchreibung. Mineralogie. 1 St. H. Saage. 


Ober ⸗Tertia. 
Ordinarius: Herr Gymnaſiallehrer Hägele. 

A. Sprachen: 1) Deutſch. Erklärung poetiſcher und proſaiſcher Stücke aus Otto’s Leſebuch. 
Wiederholung und Erweiterung der Formen- und Satzlehre. Declamationsübungen. Aufſätze. 3 St. 
Herr Schulamts-Candidat Dr. Bornowski. 2) Latein. Caes. b. Gall. III. IV. V. Ovid. Met. aus- 
gewählte Stücke aus 1. VI. VIL ҮШ. nach Nadermann's Ausgabe. Memorirt 170 V. Wiederholung 
der Syntax nach Schultz kleine lat. Grammatik, Syntax. cas. und consecutio tempor. nach der größeren. 


13 


Schriftliche und mündliche Uebungen im Ueberſetzen; Extemporalien. I St. H. Hägele. 3) Griechiſch. 
Grammatik nach Buttmann. Exercitien. Xen. Anab. II. 5 St. H. Saage. 4) Franzöſiſch. Wieder- 
holung der Formenlehre und die unregelmäßigen Zeitwörter, nach Fuuge's Lehrbuch. Schriftliche und 
mündliche Uebungen. 2 St. H. Hägele, ſeit Oſtern H. Schütze. 

B. Wiſſenſchaften: 1) Religion. Die Lehre von der Schöpfung bis zur Lehre von der 
Heiligung und die Lehre von den letzten Dingen, nach Eichhorn's Handbuch. 2 St. H. Wien. Für 
die evangeliſchen Schüler: Zter Artikel. Apoſtelgeſchichte von Cap. 15 am. Die erſten 13 Capitel aus 
Luc. 2 St. H. Herrmann. 2) Mathematik. Imaginäre Größen. Quadratiſche Gleichungen. 
Aehnlichkeit der Figuren. Berechnung geradliniger Figuren; nach Koppe. Aufgaben. 4 St. H. Kolberg. 
3) Geſchichte. Deutſche Geſchichte. Brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte. Handbuch: Welter. 2 St. 
H. Bender. 4) Geographie. Deutſchland; Geſammtöſterreich; Geſammtpreußen. Handbuch: Bender. 
2 St. H. Bender. 5) Naturbeſchreibung. Im Winter Schleimthiere, im Sommer Botanik. 
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2 St. H. Saage. 


Unter:Tertia. 
Ordinarius: Herr Oberlehrer Dr. Bender. 

A. Sprachen: 1) Deutſch. Etymologik und Synonymik der Präpoſitionen und Conjunctionen, 
Satz, Periode. Lectüre aus Otto's Leſebuch. Alle drei Wochen ein Aufſatz. 3 St. H. Bender. 
2) Latein. Wiederholung der Formenlehre. Wortbildung. Caſus. Tempora und Modi. Mündliches 
Ueberſetzen aus dem Deutſchen in's Lateiniſche. Extemporalien. Wöchentlich ein Exereitium. Caes. b. 
Gall. I. IV. Einzelnes aus II. V. Memorirübungen aus Cäſar. 6 St. H. Bender; Ovid. Met. lib. 
1, II, IV und zum Theil III. 3 St. H. Bornowski. 3) Griechiſch. Die Formenlehre von den 
Verbis in we an bis zu Ende; das Vorangehende repetirt. Einzelnes aus ber Syntax; nach Buttmann. 
Lectüre aus Jacobs Leſebuch, ſeit Oſtern Xen. Anab. I. Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit. 5 St. 
Herr Dr. Bludau. 4) Franzöſiſch. Formenlehre bis zum regelmäßigen Verb. incl. nach Fuuge. 
Mündliche und ſchriftliche Uebungen. 2 St. H. Schütze. 

B. Wiſſenſchaften: 1) Mathematik. Die Lehre von den Vierecken, regulären Figuren, 
vom Kreiſe, Proportionen, Quadrat- und Kubikwurzeln. Gleichungen mit einer und mit mehren Unbe— 
kannten; nach Koppe. Arithmetiſche und geometriſche Aufgaben. 4 St. H. Schütze. — In ber Neli- 
gionslehre, in der Geſchichte, Geographie und Naturbeſchreibung mit Ober Tertia combinirt. 


Quarta. 
Ordinarius: Herr Gymnaſiallehrer Dr. Fuuge. 

A. Sprachen: 1) Deutſch. Satzlehre. Schwache und ſtarke Conjugation. Präpoſitionen. Er- 
klärung proſaiſcher und poetiſcher Stücke aus Otto's Leſebuch. Declamationsübungen. Nacherzählen 
bekannter Volksmärchen. Erzählende und beſchreibende Aufſätze. 3 St. H. Bornowski. 2) Latein. 
Corn. Nep. 9 Vitae, zum Theil memorirt. Wiederholung der Formenlehre; Caſus; accus. c. infin.; 
Participial⸗Conſtructionen; nach Schultz kleiner Sprachlehre. Dazu die entſprechenden Uebungen aus 
Schultz latein. Leſebuch. Schriftliche Arbeiten. 7 St. H. Fuuge. Phaedrus 16 Fabeln überſetzt und 
memorirt. 2 St. H. Gymnaſiallehrer Brandenburg. 3) Griechiſch. Die Formenlehre bis zu den 
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Verbis in ju, nach Buttmann. Ueberſetzung aus Jacobs; Exercitien. 5 St. H. Brandenburg. 
4) Franzöſiſch (ſeit Oſtern). Das Weſentlichſte aus der Formenlehre bis zu den Hilfsverben nebſt 
entſprechenden Leſeſtücken nach Fuuge. 2 St. H. Bornowski.“) 

B. Wiſſenſchaften: 1) Religionslehre. Bibliſche Geſchichte bis zu Ende, nach Kabath. 
Die Lehre von den Sacramenten und die Sittenlehre, nad) Ontrup. 2 St. H. Wien. Für die 
evangel. Schüler: 2ter Artikel. Lectüre und Erklärung der Propheten in einer Auswahl. Sprüche 
und Lieder memorirt. 2 St. H. Herrmann. 2) Mathematik. Anfangsgründe der Buchſtaben⸗ 
rechnung; Gleichungen des erſten Grades, Wiederholung der Decimalbrüche, Die vier erſten Abſchnitte 
der Geometrie. Nach Koppe. 3 St. H. Schütze. 3) Geſchichte und Geographie. Die alte 
Geſchichte bis zu den Römern, verbunden mit der Geographie der betreffenden Länder, nach Welter. 
Geographie von Aſien, Africa, America und Auſtralien. Nach Bender. 3 St. H. Bludau. 4) Natur- 
beſchreibung. Die Säugethiere. 2 St. H. Schütze. 


Quinta. 
Ordinarius: Herr Hilfslehrer Dr. Bludau. 

A. Sprachen: 1) Deutſch. Leſe- und Declamations-Uebungen. Der erweiterte Satz, practiſch 
eingeübt; ſchriftliche Uebungen. 3 St. H. Brandenburg. 2) Latein. Formenlehre nach Schultz. 
Repetiren der Vocabeln im Leſebuch von Schultz, mündliche und ſchriftliche Uebungen. 10 Fabeln und 
10 größere Leſeſtücke memorirt. 10 St. H. Bludau. 3) Franzöſiſch (ſeit Oſtern). Leſen. Einiges 
aus der Formenlehre bis zu den Hilfsverben, nebſt entſprechenden Leſeſtücken; nach Fuuge. 2 St. 
H. Bornowski. 

p. Wiſſenſchaften: 1) Religionslehre. Bibliſche Geſchichte nach Kabath. Die Glaubens- 
lehre bis zur Lehre von der Heiligung, nach Ontrup. Das katholiſche Kirchenjahr. 2 St. H. Wien. 
Für bie evangel. Schüler: ljter Artikel. Beendigung der altteſtamentlichen Geſchichte. Anfang der nen- 
teſtamentlichen Geſchichte. Sprüche und Lieder memorirt. 2 St. H. Herrmann. 2) Rechnen. Wie- 
derholung des Penſums der Certa; Decimalbrüche; Proportionslehre. Die wichtigſten im bürgerlichen 
Leben vorkommenden Rechnungsarten, nach der Proportion und im Kopfe berechnet. Häusliche 
Arbeiten. 4 St. Herr Rohde. 3) Geſchichte und Geographie. Erzählungen aus dem Mittelalter, 
nach Welter. Allgemeine Geographie der 5 Welttheile und die ſpecielle Geographie des preußiſchen 
Staates. 3 St. H. Bludau. 4) Naturbeſchreibung. Die Vögel. 1 St. H. Brandenburg. 


Sexta. 
Ordinarius: Herr Gymnaſiallehrer Brandenburg. 
A. Sprachen: 1) Deutſch. Der einfache Satz; die Redetheile; die Declination und Con 
jugation. Leſung und Erklärung von proſaiſchen und poetiſchen Stücken aus Otto's Leſebuch Th. II. 
Verſuche im Nacherzählen und Declamiren. Volksräthſel. Schriftliche Arbeiten. 4 St. H. Fuuge, 


ſeit Oſtern H. Bornowski. 2) Latein. Grammatik und Uebungsbuch von Schultz, die Formenlehre 


*) Um den Beſtimmungen des Herrn Minifters der geiſtlichen, Schul- und Medicinal-Angelegenheiten v. 7. Jan. d. J. 
in Betreff des Franzöſiſchen ſo bald als möglich nachzukommen, wurde im Sommer in je 2 St. w. dieſer Unter» 
richtsgegenſtand für Quarta und Quinta aufgenommen. 
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bis zu den unregelmäßigen Perfeeten und Supinen, wozu die entſprechenden Beiſpiele überſetzt wurden. 
Grereitien und Probearbeiten. 10 St. H. Brandenburg. 

B. Wiſſenſchaften: 1) Religionslehre. Bibliſche Geſchichte nach Kabath, in Verbindung 
damit Catecheſen aus der Glaubens- und Sittenlehre. Erklärung der vorzüglichſten Gebete. 2 St. 
H. Wien. Für die evangel. Schüler: Altteſtam. Geſchichte. Erklärung der Gebete. Sprüche und 
Lieder memorirt. 2 St. H. Herrmann. 2) Rechnen. Die 4 Species in ganzen und gebrochenen 
Zahlen. Regel de tri. Kopfrechnen. Schriftliche Arbeiten. 4 St. H. Rohde. 3) Geſchichte und 
Geographie. Einzelne Biographieen aus der alten Geſchichte. Die hauptſächlichſten Meere und 
Ströme der Erde. 2. St. H. Hägele, ſeit Oſtern H. Bornowski. 4) Naturbeſchreibung. 
Der Menſch und das dreifache Reich der Natur. Einiges aus der Zoologie. 2 St. H. Schütze, 
ſeit Oſtern H. Bornowski. 

Bemerkung. Aus den vier unteren Claſſen wurden im Ganzen 24 Schüler in beſondern 
Unterrichtsſtunden zur erſten h. Communion vorbereitet durch den H. Religionslehrer Wien. 


Fertigkeiten: 1) Schönſchreiben. In Quarta 1, in Quinta 3, in Sexta 3, nach Oſtern 
4 St. 2) Zeichnen. In Quarta 2, nach Oſtern 1 St., Quinta und Sexta je 2 St. nach Hermes 
Berliner Zeichenſchule. 3) Singen. Prima 1 St., Sekunda 1 St., Tertia und Quarta 1 St., Quinta 
und Sexta combinirt 2 St. Außerdem ſang eine aus Primanern, Secundanern und einigen Tertianern 
beſtehende Selecta in 1 St. w. entweder Männerchöre oder übte den Tenor und Baß für den gemiſchten 
Chor. H. Rohde. 4) Turnen. Uebungen der Schüler am Mittwoch und Sonnabend von 5 bis 7 Uhr 
unter Leitung des H. Fuuge und freundlicher Mitbetheiligung der H. Kolberg und Bludau. Auch 
wurden dabei Lieder geſungen unter Leitung des H. Rohde. 


— 


Vertheilung der Stunden unter die Lehrer, wie fie gegenwärtig beſteht. 


la. Ib. Ha | Hb. | ше | mb. | IV. | ү. 
| 

1. Dr. Saagt, 2. Griech. 1. Naturbeſchr. 5. Griech. | 

erſter Oberlehrer. 


ез —— — — 
3 Deutſch. | | | 


2 Naturbeſchr. 


AN ap 


2. Dr. Otto, 2 Gri Pt 
2. Oberlehrer, Б a 6 Latein. 
Ordinarius von J. 1 Prop. 
————— —— MM ————À t —— —— — — —¼0ʃd — — 
3. Kolberg, 4Mathem. mu « AMathem.! | 
3. Oberlehrer, — 2 Latein. | 
Ordinarius von I, 1 Phyſik. 4 Griech. | | 
| 1 Phyſik. | 
4. Witn, 2 Religion. | 2 Religion. 2 Religion. 2 Rel. | 2 Wel. 2 Nel. 26. 
| 


Religionslehrer. 2 Hebraiſch. | 2 Hebräiſch. 


! 


Lehrer. 


5 3 3 Deutſch. 
5, Dr, Bender, 5 > Deut 
4. рг, MM, 3 Geſch. u. Geogr. | 3 Geſch. u. Geogr. 6 Latein 19 
Ordinarius von ШЬ. | 4 Geſch. u. Geogr. 
6. Dr. funge, 2 Latein. 8 Фаціф. 3 Deutſch. - 
1. orbentl. Lehrer, 2 Latein. E 7 Latein. . 
Ordinarius von IV. ara. | 2 Franzöfiih, | 
| || 


Hägele, 


2 Latein. 2 2 Latein. | EN | | | | | 
2 Griechiſch. 9 Latein. | | | 19 
4 Latein. | | | | | H 


9. MEA Lehrer. 
Ordinarius von IIIa. 
8. Brandenburg, | 


| E: 5 Griech. 3 Deutſch. 
3. Arber Lehrer, 2 Polniſch Wei Polniſch. | petes 1Naturbe; 10 Latein.] 25. 
Ordinarius von VI. | | 2 Latein. | ſchreib. 
1 І 
9. Dr. Bludan, | steh. зене. |10 Latein, 
Schulamts⸗Candidat. | | | und 3 eſch. u. 2¹. 
Ordinarius von V. | | | Geogr. | Geogr. 
10. Schütze, абга. Machem. e Franzöſ.[[Mathem. ZMathem. 
| 9 
Schulamts⸗Candidat. | 2 Franzöſ. 2Naturbe⸗ i 
| | ſchreib. 
Deut 
11. Dr. Bornowski, 3 Deutſch. 3 Latein. l Deutſch. 2 Franzöſ. T 
Probeamts⸗Candidat. 2 Franzöſ. Geogr, | 21. 
| ^ 2 Naturb. 


12, Rohde, 


1 Singen. 
techn. Hilfslehrer. 


1 Singen. 1 Zeichnen 2 Zeichnen SC a 


4 Schreib, 26. 


| 1 Singen. 2 Singen. 
| 
| 
| 
| 


3 Schreib. 
1 Schreib. 4 Rechnen. 


13. Dr. Herrmann, р м ү | 
Pfarrer, 9 Religion. 2 Religion, 2 Religion, 2 Rel. 2 Rel. 2 Nel. 12. 

evang. Religionslehrer. | 
© 241 


Höhere Verfügungen. 


1. Verfügung des königl. Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
vom 29. Novbr. 1855, wonach in Zukunft Litt. C. des §. 28 des Prüfungs⸗Reglements vom 4. Juni 
1834 nur dann Anwendung findet, wenn die Prüfungs-Commiſſionen offiziell in Kenntniß geſetzt worden 
find, daß das Intereſſe des Staatsdienſtes rückſichtlich einer beſtimmten Berufs-Categorie die Anwen- 
dung erheiſcht. Gegenwärtig könne dieſe Anwendung überhaupt nicht eintreten, da dieſelbe von keinem 
der Herren Reſſort-Miniſter für irgend eine Berufs-Categorie als zuläſſig bezeichnet worden ſei. 
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2. Verfügung des königl. Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- 2с, Angelegenheiten vom 17. 
Dezbr. 1855, wodurch die Directoren der Gymnaſien, Progymnaſien und Realſchulen aufgefordert wer- 
den, über die im Gebrauch befindlichen Lehrbücher der Geſchichte und Geographie in einer überſichtlichen 
tabellariſchen Zuſammenſtellung Bericht zu erſtatten. 

3. Verfügung des königl. Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten vom 7. Januar 1856 
über künftig zu befolgenden Lehrplan und Lehrmethode. In Betreff des erſtern iſt angeordnet, daß die 
philoſophiſche Propädeutik ferner nicht als beſonderes Unterrichtsfach anzuſetzen, ſondern der weſentliche 
Inhalt derſelben zunächſt mit dem deutſchen Unterrichte zu verbinden ſei. Die Religionsſtunden in 
Sexta und Quinta ſind um je 1 Stunde vermehrt, für die Geſchichte und Geographie in den vier 
obern Claſſen je 3 Stunden angeordnet. Der lateiniſche und deutſche Unterricht in den beiden unterſten 
Claſſen iſt wo möglich Einem Lehrer zu übertragen mit einer Zahl von 12 Stunden wöchentlich. Die 
weſentlichſten Veränderungen betreffen das Franzöſiſche und die Naturgeſchichte, indem mit jenem Unter 
richtsgegenſtande künftig jon in der Quinta begonnen, die Naturgeſchichte auf die Tertia beſchränkt, 
bei vorhandener geeigneter Lehrkraft für bie Serta und Quinta zugelaſſen wird ange А? 

4. Mittheilung des Exlaſſes des königl. Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten vom 
12. Januar 1856, durch welchen das Abiturienten-Prüfungsreglement künftig einzelne Modificationen 
erleidet und worin die Prüfungs-Commiſſionen auf die Circular-Verfügung vom 24. October 1837 
nachdrücklichſt hingewieſen werden. In Betreff des ſchriftlichen Examens iſt als weſentliche Veränderung 
zu bezeichnen, daß fernerhin ein griechiſches Seriptum an Stelle der ausfallenden Ueberſetzung aus dem 
Griechiſchen treten ſoll. Die mündliche Prüfung iſt auf das Lateiniſche und Griechiſche, die Mathematik, 
die Geſchichte und die Religion zu beſchränken. Nur Extranei werden künftig noch in allen Gegenſtänden 
des Schulunterrichts geprüft. — Denjenigen Abiturienten, welche das Zeugniß der Reife ſich nicht 
haben erwerben können, ijt, wenn fie die Schule verlaſſen, nur noch einmal geſtattet, die Prüfung zu 
machen und zwar nur in der Provinz, in welcher fie das Zeugniß der Nichtreife erhalten haben. Frem 
den Maturitäts-Aspivanten ijt es künftig nicht geſtattet, fid) das Gymnaſium zu wählen, an dem fie 
ihre Prüfung beſtehen wollen, ſondern dieſes wird ihnen von den königl. Provinzial-Schulcollegien 
zugewieſen. 

5. Verfügung des königl. Provinzial⸗Schulcollegiums vom 19. April d. J. Die Directionen der 
Anſtalten haben künftig dahin zu wirken, daß kein Schüler fih aus unhaltbaren Gründen der Theil- 
nahme am Geſangunterrichte entziehe, daß jedoch jede der körperlichen Entwickelung der Jugend nöthige 
Schonung zu gewähren ſei. 

6. Verfügung vom 10. Mai d. J., worin zur Herbeiführung eines leichten und ſichern Verſtändniſſes 
der lateiniſchen und griechiſchen Schriftſteller auf die Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit hingewieſen 
wird, die Schüler zur Aneignung einer größern copia vocabulorum anzuleiten. Eben [o wird auf bie 
Wichtigkeit der Wortbildungslehre hingewieſen, welche in angemeſſener Weiſe, ohne ſyſtematiſche Voll— 
ſtändigkeit, den Schülern zuzuführen ſei. 

7. Nach einer der Direction gemachten Mittheilung hat Se. Excellenz der Herr Miniſter der 
geiſtlichen ze. Angelegenheiten angeordnet, daß der Plan wegen Erbauung einer Aula und gleichzeitiger 
Befriedigung anderer räumlicher Bedürfniſſe des Gymnaſiums wieder aufgenommen werde. Das königl. 
Provinzial⸗Schulcollegium hat in Folge deſſen den Unterzeichneten unter dem 24. Juni d. beauftragt, 
über die vorhandenen Fonds zum Bau einer Aula, reſp. einer Capelle für den Gymnaſialgottesdienſt, 
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jo wie über deren Quellen zu berichten und mit Zuziehung des königl. Bauinſpeetors Herrn Bertram 
die baulichen Bedürfniſſe der Anſtalt zu erwägen. — Das Gymnaſium giebt ſich der frohen Hoffnung 
auf Befriedigung dieſer längſt gefühlten Bedürfniſſe durch die wohlwollende Fürſorge der Hohen Behör— 
den hin. Daß der jetzt vorhandene Zuſtand, bei welchem nach Abbruch der Capelle auf dem 
Gymnaſialplatze im J. 1809 das Gymnaſium genöthigt ijt, feine fonn- und feſttägliche Andacht in 
der neuſtädtſchen Kirche und ſeine Andacht an den Wochentagen in einer Nebencapelle der hieſigen 
catholiſchen Pfarrkirche zu halten, eine Aenderung in hohem Grade wünſchenswerth macht, lehrt die 
Entfernung der erſtern und der enge Raum der letztern. Und wie nothwendig eine Aula ſei, zeigt 
der Umſtand, daß nicht nur feierliche Schulacte auf dem ſchmalen Corridor, der die Zwecke der Feier 
ſelbſt zum großen Theile vereitelt, im Winter ganz unmöglich macht, veranſtaltet werden müſſen, ſondern 
auch daß das größte im Gymnaſialgebäude befindliche Zimmer nicht einmal geräumig genug iſt, um 
außer der Schülerzahl ein Inſtrument zur Begleitung und Hebung des Geſanges aufnehmen zu können. 


III. Chronik des Gymnaſiums. 


1. Das Schuljahr begann wegen der Truppen-Manöver bei Braunsberg mit Erlaubniß der 
vorgeſetzten Behörden 6 Tage ſpäter, am 19. September v. J., und wurde durch einen feierlichen 
Gottesdienſt eingeleitet. 

2. Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs wurde von der Anſtalt in gewohnter Weiſe feierlich 
begangen. Die Feſtrede hielt Herr Gymnaſiallehrer Hägele. 

3. Der älteſte Lehrer des Collegiums, Herr Oberlehrer Dr. Saage, der wegen Kränklichkeit im 
Sommer vorigen Jahres eine Badereiſe unternommen hatte, kehrte in ſo weit geſtärkt zurück, daß er im 
Stande war, wieder Unterricht zu ertheilen und den größern Theil ſeiner Stunden zu übernehmen. 
Seine Collegen freuen ſich über ſeine erneuerte Thätigkeit herzlich und hoffen zuverſichtlich auf ſeine 
völlige Herſtellung. 

4. Dem Oberlehrer Dr. Weierſtraß wurde in Folge ſeiner Leiſtungen auf dem Gebiete der 
höheren Mathematik, namentlich feiner Beiträge zur Theorie der Abelſchen Functionen, Behufs 
Ausarbeitung eines wiſſenſchaftlichen Werkes ein Urlaub auf ein Jahr bewilligt. Nach ſeiner an die 
Direction gerichteten Mittheilung ijt ihm vor einiger Zeit die erſte mathematiſche Stelle an dem königl. 
Gewerbe-Inſtitute zu Berlin übertragen worden, und ſein Abgang vom Gymnaſium als erfolgt zu 
betrachten, obgleich noch keine amtliche Mittheilung darüber erfolgt iſt. Herr Weierſtraß, über deſſen 
frühere Amtsverhältniſſe und Studien im Programm von 1848—49 berichtet ijt, hat feit feiner An- 
ſtellung am hieſigen Gymnaſium, welche unter dem 16. September 1848 erfolgt war, mit anerkanntem 
Erfolg gearbeitet, durch feine wiſſenſchaftlichen Productionen aber, zumeiſt in dem Journal für reine 
und angewandte Mathematik von Crelle bekannt gemacht, die Aufmerkſamkeit der mathematiſchen Welt 
auf ſich gezogen. Seine Collegen verlieren in ihm einen braven und geſinnungstüchtigen Freund und 
wünſchen ihm zu einer Stellung Glück, in welcher ihm zu fernern Forſchungen mehr Muße gewährt 
wird als an einem ſtark beſuchten Gymnaſium. — Zu ſeiner Stellvertretung während des verfloſſenen 
Schuljahres war 
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5. Herr Candidat Schütze aus Görlitz eingetreten, welcher mit Treue und Gewiſſenhaftigkeit 
gearbeitet und durch ſein anſpruchsloſes und zuvorkommendes Weſen ſich die Zuneigung der andern 
Lehrer und der Schüler erworben hat. 

6. Einen höchſt ſchmerzlichen Verluſt erlitt die Anſtalt durch den Weggang des Directors Dr. 
Schultz, der bei Erledigung des Directorats am Gymnaſium zu Münſter einen langjährigen Wunſch, 
in ſein Heimatland zurückzukehren, zu befriedigen Gelegenheit fand.“) Wie ſehr derſelbe während des 
Jahrzehends, in welchem er das Gymnaſium leitete, bemüht geweſen; die ſittliche Seite der Anſtalt 
eben ſowohl als die wiſſenſchaftliche zu pflegen, dabei auch die äußern Verhältniſſe mit Fleiß und Sorg⸗ 
falt zu ordnen, weiß jeder, welcher der beſonnenen und erfolgreichen Thätigkeit des Mannes näher 
geſtanden hat, der ungeachtet ſeiner gewiß nicht unbedeutenden Geſchäfte der Verwaltung noch Muße 
gewann, an der Vervollkommnung ſeiner wiſſenſchaftlichen Productionen, namentlich ſeiner lateiniſchen 
Sprachlehre für Schulen und feiner lateiniſchen Synonymik rüſtig zu arbeiten, auch ein lat. Uebungs- 
buch für die untern Gymnaſialclaſſen herauszugeben. Er beſaß die Zuneigung und Achtung feiner 
Behörden, die allgemeine Liebe ſeiner Mitarbeiter und Schüler ſo wie der Kreiſe, zu welchen ihn 
Geſchäft und Leben führten, und drückte ſich dieſelbe vor ſeiner Entfernung von hier auf vielfache Weiſe 
aus. Ein feſtliches Diner, zu welchem eine bedeutende Zahl ſeiner Freunde und Verehrer ſich vereinigt 
hatte und zu welchem Herr Provincial-Schulrath Dr. Dillenburger, einer freundlichen Einladung 
folgend, herbeigeeilt war; eine Photographie des Lehrercollegiums, von dieſem überreicht als Andenken 
mehrjährigen gemeinſamen Wirkens; eine Schulfeier, bei welcher die Primaner zugleich ein von einem 
aus ihrer Mitte gefertigtes Gedicht übergaben; ein feierlicher Fackelzug, am Tage vor der Abreiſe 
von der Prima des Gymnaſiums veranſtaltet, ſo wie die zahlreiche Begleitung nach dem Bahnhof am 
Tage der Abreiſe ſelbſt legten von der Theilnahme für den Scheidenden ein ſchmeichelhaftes Zeugniß 
ab. — Derſelbe übergab dagegen, in tief gefühlter Erkenntniß des dringendſten Bedürfniſſes unſerer 
Anſtalt, am Abende vor ſeiner Abreiſe einen Staatsſchuldſchein von 100 Thlr. als Beitrag zum Bau 
einer Gymnaſialcapelle der zeitigen Verwaltung des Gymnaſiums und legte damit zugleich einen ſchönen 
Beweis ſeiner Geſinnung an den Tag. 

7. Die interimiſtiſche Direction des Gymnaſiums war durch Nefeript des königl. Provinzial 
Schulcollegiums vom 6. März d. dem Unterzeichneten übertragen worden. 

8. Herr Dr. Bludau blieb auch in dieſem Jahre als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an der Anſtalt 
beſchäftigt und arbeitete mit Treue und Erfolg. 

9. Herr Dr. Bornowski hielt nach Abſolvirung feiner academiſchen Studien, zuletzt in Münſter, 
und Erlangung der facultas docendi das geſetzliche Probejahr an unſerm Gymnaſium ab und über— 
nahm als candidatus probandus 8 Stunden w. Nach dem Abgange des Directors Schultz, alſo während 
des Sommerſemeſters wurde er mit der vollen Stundenzahl einer Lehrkraft betraut. Er hat mit Eifer 
und Liebe an der Anſtalt gewirkt. 


*) Da in den Programmen der Anſtalt keine Notizen über die frühern Verhältuiſſe des Dir. Dr. Schultz gegeben 
find, jo mag hier bemerkt werden, daß derſelbe zu Recklinghauſen im Regierungs-Bezirke Münſter 1814 geboren, 
nach Beendigung ſeiner Studien zu Bonn und Berlin und nach Abhaltung des Probejahres in ſeiner Vaterſtadt 
als ordentlicher Lehrer in Arnsberg zu Oſtern 1839 angeſtellt, 1844 als Oberlehrer nach Conitz verſetzt und im 
April 1846 zum Director des hieſigen Gymnaſiums ernannt worden war. 
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10. An der Feier des 50jährigen Prieſter-Jubiläums des Hochwürdigſten Biſchofs von Ermland 
Dr. Geritz vom 5. April d. J. betheiligte ſich das Gymnaſium durch eine aus ſeiner Mitte nach 
Frauenburg abgeſendete Deputation, um eine zum Andenken an den denkwürdigen Tag ſeinerſeits ange- 
fertigte Votivtafel zu überreichen, welche die nachſtehende Faſſung hatte: 
QUOD NUMEN DIVINUM FELIX FAUSTUMQUE ESSE JUBEAT 
VIRO REVERENDISSIMO ATQUE CELSISSIMO . 


Ss Auri ogito QARUTA 
ILLUSTRISSIWO EPISCOPO VARMIENSI 


SS. THEOLOGIAE DOCTORI 
ORDINIS AQUILAE RUBRAE IN I CLASSE EQUITI 


QUUM OMNIUM FIDELIUM TUM EORUM QUI DISPERSI PER LOCA DIVERSA ET TEMPLA ET ANIMORUM CURAM DIU 
DESIDERAVERUNT SALUTI MIRA CUM DILIGENTIA ATQUE ADEO SUIS PERMAGNIS SUMTIBUS PROSPICIENTI 
BENEFICHS INNUMERABILIBUS ET IN INSTITUTA PUBLICA ET IN SINGULOS COLLATIS PERQUAM INSIGNI 
SCHOLARUM PER VARMIAM TOTAMQUE DIOECESIM FAUTORI ATQUE ADJUTORI 
ANIMI NON MINUS QUAM MENTIS CANDORE ORNATO 
VIRTUTIBUS CUJUSMODICUNQUE ABUNDANTI 
PRAESENTI QUOQUE TEMPORE IN MONTE SALUTIS VERAM SALUTIS ARCEM CONDITURO 
GRATIA DIVINA ADJUTRICE SUISQUE MERITIS PROMOVENTIBUS 
PER OMNES HONORUM ECCLESIASTICORUM GRADUS USQUE AD SUMMUM PROVECTO 
ET PROPTER ADMIRABILE STABILIENDAE AUGENDAEQUE SACROSANCTAE ECCLESIAE CATHOLICAE STUDIUM 
ET NOSTRIS LAUDIBUS CELEBRATO ET POSTERORUM MEMORIA CELEBRANDO 
MUNERIS SACERDOTALIS 
ANTE HOS QUINQUAGINTA ANNOS INTER BELLI. CALAMITATES SUSCEPTI 
PER TEMPESTATUM  VICISSITUDINES VEL AFFLICTA MAXIME PATRIAE |. CONDITIONE 
ANIMO IN REGEM AUGUSTISSIMUM ACSERENISSIMUM SEMPER FIDELISSIMO CONSTANTISSIMO FORTISSIMO GESTI 
SACRA SEMISAECULARIA 
PIIS VOTIS CONGRATULANTUR 
GYMNASII REGII CATHOLICI BRUNSBERGENSIS 
DOCTORES ET COLLEGAE. 
BRUNSBERGAE 
NONIS APRIL. MDCCCLVI. 


11. Das Stipendium Schmüllingianum erhielt durch Beſchluß des Lehrkollegiums für dieſes Jahr 
der Oberprimaner Franz Krieger. 


Statiſtiſche Ueberſicht. 


Im Laufe des verfloſſenen Schuljahres haben am кнн Theil genommen in 


Prima A. und B. Р ; ; z 50 Schüler, 
Secunda A. und B. e ; : 47 e 
Tertig A. unb B. : x S à : 81 Е 
Quarta А : : ; А : 50 be 
Quinta , ; : А : : . 62 " 
Certa : х : : А i . 33 ? 


Zuſammen . 323 Schüler. 


+- 


21 А 


Im Anfange und im Laufe des Schuljahres find aufgenommen worden 67 Schüler. 

Abgegangen find in dieſer Zeit aus der Secunda G, aus der Tertia 8, Quarta 5, Quinta 4, 
alſo im Ganzen ausgeſchieden 23. 

Demnach beträgt die Schülerzahl gegenwärtig 300. 

Am 11. Febr. b. J. fand unter dem Vorſitze des königl. Provincial-Schulrathes Herrn Dr. Dil- 
lenburger eine Prüfung von 4 Abiturienten lein fünfter war nach der ſchriftlichen Prüfung zurückgetreten) 
und einem Extraneus ſtatt. Von dieſen erhielten das Zeugniß der Reife: 


| | | N. War in EW | ы 
Namen. | Alter. | Geburtsort. Confeſſion. Prima. Studium. Ort. 
| заре. | | Jare. | 
1. Guſtav Blell | 19 | Heilsberg | cathol. | 2 Cameralia | Königsberg. 
2. Heinrich Grzybowski | 23 | Braumsberg | саірої. | 2% | Theologie | Braunsberg, 


Am 28, und 29. Juli d. J. fand gleichfalls eine Abiturientenprüfung unter dem Vorſitze deſſelben 
königl. Commiſſarius ſtatt. Von den 21 Primanern, welche ſich zu derſelben gemeldet hatten, war einer vor 
der mündlichen Prüfung zurückgetreten; von den übrigen wurde das Zeugniß der Reife folgenden ertheilt: 


| War in | 
Namen. Alter. Geburtsort. Confeſſion. Prima. Studium. Ort. 
| Jahre. | Sabre. | | 
| 

1. Julius Bludau 19 Arnsdorf, Kr. Heilsberg | eathol. 2 | Medicin. Königsberg. 
2. Franz Braun , 20'/ | Wormditt cathol. 2 Theologie Braunsberg. 
3. Rudolph Dous 19 Heiligenbeil evang. 2 Cameralia Königsberg 

| u. Berlin. 
4. Friedrich v. Hahnenfeld 18 ¼æJGrunenfeld, Kr. Heiligenbeilſ evang. 2 Jura Greifswalde. 
5. Adolph Keuchel 20°, | Kiwitten, Kr. Heilsberg | сафы. 2 Theologie | Braunsberg. 
6. Max Königsbeck 20¼ ][Wehlau cathol. 2 Philologie [Königsberg. 
7. Franz Krieger 22 Heilsberg cathol. 2 Theologie Braunsberg. 
8. Joſeph Krieger 20½ͤHeilsberg cathol. 2 Theologie | Braunsberg. 
9. Franz Laws 20½ Braunsberg cathol. 2 Theologie | Braunsberg. 
10. Ludwig Leonhardt 23 Woppen, Kr. Braunsberg! eathol. 2 Theologie | Braunsberg. 
11. Auguſtin Poſchmann 21¼ Lichtenau, Rr.Braungberg) catfof. | 2 | Theologie | Braunsberg. 
12. Felix Prill 22 Rößel cathol. З [Theologie | Braunsberg. 
3. Carl Schulz 179/ Braunsberg cathol. 2 Militair 
14. Carl Seeberger 21 Mehlſack cathol. 2 Theologie Braunsberg. 
15. Adalbert Wagner 23 Braunsberg cathol. 2 Theologie [Münſter. 
16. Paul Wollmann 19 Marienburg cathol. 2 Theologie | Braunsberg. 


Von dieſen wurde fünf Abiturienten, nämlich v. Hahnenfeld, Keuchel, Königsbeck, 
Poſchmann und Wollmann die mündliche Prüfung in Folge tüchtiger, auch im ſchriftlichen Examen 
bewährter Leiſtungen zur Auszeichnung erlaſſen. — Vier dagegen konnten das Zeugniß der Reife nicht erhalten. 

Für die Erhaltung und Vermehrung der Bibliothek und der Sammlungen wurde die etatsmäßige 
Summe verwendet. Außerdem wurden durch die Güte der Hohen Behörden auch in dieſem Jahre der 
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РНТ mehrfache Geſchenke zu Theil. Ferner wurden derſelben von Einzelnen geſchenkt: von Herrn 
Director Schultz: Niemeyer Grundzüge der Erziehung; Scapulae lexicon Graecum; Passow's Griech. 
Lexicon, dritte Ausgabe, 2 Bände; Hübner's Kunſt- und Handlungslexicon; Pölitz Staats-Wiſſenſchaft; 
Schmalz Haus⸗Sekretair für Preußen; Oſtermann Grundſätze des Pr. Staatsrechtes; Neigebauer's 
Oeffentlicher Unterricht; Krüger's Griechiſche Sprachlehre, 1. Theil; Euler's Algebra; Ramshorn's Lat. 
Sprachlehre; Gryſar's Lat. Stilübungen; H. Grotii de Jure belli ac pacis; die Neue Zeit, Leipzig und 
Wien 1848; v. Серов Leitfaden der Geographie; Bade Leitfaden der Geographie; Ritter Geſchichte 
des Papſtthums; v. Drieberg bie muſicaliſchen Wiſſenſchaften der Griechen; Plutarque Les vies elc. à 
Genève; Casauboni Epistolae etc. Roterdami; Hug Unterſuchungen über den Mythus; Kant's Urtfeils- 
kraft d. r. V.; ferner vom Gafthofbefiger Herrn Paſternack: Vulcanencharte der Erde von Hermann. 

Ferner ſchenkte zur antiquariſchen Sammlung des Gymnaſiums Herr Domvicar Wölki 
aus Frauenburg 22 Silber- und 5 Kupfermünzen, desgleichen mehrere Münzen Herr Dr. Bender. 
Endlich übergab der Tertianer Kuckein einen gefundenen Gegenſtand von Gite, 


Oeffentliche Prüfung und Schlußfeierlichkeit. 


Die öffentliche Prüfung wird Donnerſtag den 7. Auguſt in folgender Weiſe ſtattfinden. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr. 
Certa: Latein, Geographie. 
Quinta: Latein, Franzöſiſch. 
Quarta: Latein, Deutſch, Geſchichte. 
Tertia: Latein, Griechiſch, Franzöſiſch. 
Nachmittags 3 — 3 Uhr. 
Secunda: Latein, Mathematik, Geſchichte. 
Prima: Latein, Griechiſch, Mathematik. 

Freitag den 8. Auguſt um 8 Uhr Morgens Schlußgottesdienſt. Um 9 Uhr Entlaſſungsfeierlich⸗ 
keiten im Gymnaſium: Geſang mit Orcheſterbegleitung: Hymne von Mozart. Declamation der Schüler. 
Abſchiedsrede des Abiturienten Max Königsbeck. Erwiederung derſelben durch den Primaner Rudolph 
Heubach. Choral mit Quartettbegleitung von Gaſtorius, geſungen von den Abiturienten. Erwiederung 
von Seiten der Schüler durch einen Choral mit Quartettbegleitung von Mendelſohn-Bartholdy. Ent⸗ 
laſſung der Abiturienten durch den Unterzeichneten. Schlußgeſang: Offertorium mit Orcheſterbegleitung von 
Winter. Claſſification, und nach Beendigung der öffentlichen Feierlichkeit Genjuract in den Klaſſenzimmern. 


Schluß bemerkung. 
Das neue Schuljahr wird Donnerſtag den 18. September c. mit feierlichem Gottesdienſte um 
8 иң ett werden und haben ſich die Schüler dazu pünctlich einzufinden. 
Die Aufnahme neuer Schüler, ſowie die Nachprüfungen werden Dienſtag den 16. und Mittwoch 


den 17. September c. ſtattfinden. 
Braunsberg, den 30. Juli 1856. 


Der Directorats-Verwalter 


Otto. 


